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Das Berliner jugendFORUM im ABGEORDNETENHAUS

hat am 5. Dezember 2015 zum 15. Mal stattgefunden und hatte ungefähr 600 
junge Teilnehmer*innen.  Darunter waren auch junge Flüchtlinge aus unter-
schiedlichen Ländern, so dass es Übersetzungen in 12 Sprachen gab: Arabisch, 
Englisch, Französisch, Kurdisch, Russisch, Spanisch, Serbokroatisch, Türkisch, 
Panjabi, Persisch - Farsi sowie Urdu und Hindi.

Das jugendFORUM findet jährlich statt. Es ist ein wichtiges, demokratisches 
Ereignis, bei dem junge Menschen sich an einem offiziellen, politischen Ort 
treffen können. Ziele sind der Meinungsaustausch untereinander, das direkte 
Gespräch mit ihren Politikern*innen und Mitgliedern des Berliner Abgeordne-
tenhauses, sich zu vernetzen und gesellschaftspolitsch aktiv zu werden. 

Das jugendFORUM ist ein Sonderschwerpunkt des Berliner Landesprogramms 
Demokratiefonds Berlin. Es bekennt sich gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Rechtsextremismus. Im Vorfeld wird für die Jugendlichen ein Tagesprogramm 
entwickelt. Dieses Programm können Jugendliche direkt als Moderator*in,  
Initiative, Übersetzer*in, mit Auftritten (Tanz, Gesang, Poetry...) und weiteren 
Angeboten mitgestalten.

Wer gerne online ist und mehr erfahren möchte, guckt unter:
     www.berliner-jugendforum.de.
     http://stark-gemacht.de/de/Programm/jugendforum.php
     https://www.facebook.com/jugendforum.berlin/

Infos zum Abgeordnetenhaus findet man unter :
     http://www.parlament-berlin.de/de/Startseite

Infos zu der Jugendwahl U18 finden man unter:
     http://www.u18.org/was-ist-u18/
             

Das Programm vom 5. Dezember 2015 ist auf der nächsten Seite:
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       Ungefähr 15 NEUKÖLLNER JUGENDLICHE haben das

jugendFORUM am 5. Dezember besucht. Eine große Gruppe sammelte sich am 
S- und U-Bahnhof Hermannstraße und kam gemeinsam mit dem Neuköllner 
Kinder- und Jugendbüro ins Abgeordnetenhaus, eine andere traf sich vor dem 

Kinder- und Jugendzentrum Lessinghöhe. Beim Einlass ins Abgeordnetenhaus 
musste eine Sicherheitskontrolle passiert werden, ehe man 

die Rezeption in der Eingangshalle erreichte. 
Das Foyer ist mit roten Teppichen ausgelegt, wie zum 

Empfang von Filmstars.  Beeindruckend! 
                 An der Rezeption im Erdgeschoss gab es   
                  das Tagesprogramm, Infoflyer und auch
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Broschüren über die Mitglieder des 
Berliner Abgeordnetenhauses und die 
politische Arbeit, die hier geleistet wird.
Der eigentliche Hit für die Jugendlichen 
war aber das offene WLAN . 

Die Möglichkeit sich mit 
dem Smartphone einzu-
loggen wurde sofort 
genutzt, da nicht jeder 
eine unbegrenzte Flat-
rate hat. So wurde die Idee des jugendFORUMS auch 
durch selfies und social medias  publik gemacht. 

Der Stand des Neuköllner Kinder- und Jugendbüros 
war gemeinsam mit dem Moabiter Kinderbüro und 
dem Stand zu den U18-Wahlen 2016 in der 
ersten Etage, in einer Fensternische. Hier gab 
es Infos zu den Wahlen und U18-Stoffbeutel. 
Die Neuköllner Jugendlichen, von denen sich 
einige in der Neuköllner Jugendjury enga-
gieren, präsentierten Ergebnisse von Peers- 
und Demokratiefondsprojekten.  
Renate Baier, Leiterin des Neuköllner 
KiJuBü´s, Anne Noack, Susanne Roth und 
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Ines Veits waren als Begleitung und Kontaktpersonen für die Jugendlichen mit 
vor Ort. 

Über die roten Teppiche gelangte man von hier aus zu Workshopangeboten, in 
die Sitzungssäale und zur Bühne, auf der 
Poetry, Tanz und Gesang dargeboten wurde.  
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Das JugendFORUMs startete um 12.00 Uhr mit der Auftaktveranstaltung im 
großen Plenarsaal unter Anwesenheit von Politikern*innen. Bis gegen 17.00 Uhr 
konnten die Jugendlichen die unterschiedlichsten Angebote wahrnehmen und 
ihren Tagesablauf selbstgestalten, ehe die gemeinsame Rückfahrt angetreten 
wurde.  Besonders beeindruckt waren die Neuköllner Jugendlichen von dem 
Film „ASYLAND“ im Rahmen vom Jungen Kino Berlin, dem im Anschluss eine 
Diskussion mit den jungen Filmemachern*innen folgte.  
Die gesamte Atmosphäre, das umfangreiche und vielseitige Programm, junge 

Moderatoren*innen 
und der Ort der Veran-
staltung sorgten dafür, 
dass die Jugendlichen 
sich mit den Angeboten 
identifizieren konnten. 
Sie fühlten sich ernst ge-
nommen und respek-
tiert. 
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Bei Nachbesprechungen im Neuköllner Kinder- 
und Jugendbüro und in der Lessinghöhe wurden 
ein, zwei kleine Dinge auch kritisch gesehen... 
... aber insgesamt lobten alle Jugendlichen die 
Organisation und Programmvielfalt 
des jugendFORUMs und 
freuen sich auf 2016. - ENDE -
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